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LEITARTIKEL
Sehr geehrte Mitglieder, wir haben schon die Geduld jener unter Ihnen strapaziert, die den Leitartikel der CR 4/95 gele-
sen haben, sind jedoch gezwungen, dies in den nachfolgenden Zeilen nochmals zu wiederholen, da einige Mitglieder uns
geschrieben und sich unserer Meinung nach zu Recht �ber die nicht erfolgte Lieferung des Clubwagens 1995 und der Lo-
komotive K� II innerhalb der festgelegten Fristen beschwert haben.
Wir teilen diesen Verdru§ vollkommen und m�chten daher allen Mitgliedern versichern, da§ die Seriosit�t, die wir bisher
bewiesen haben, auch weiterhin die Grundlage unseres Clubs darstellt.
Auch wir sind jedoch nicht immun gegen Fehler (und Mi§geschicke), und wenn unsere Rolle sich auch bei der Anferti-
gung des Clubwagens 95 und der K� II sich auf jene des Auftraggebers beschr�nkte, so k�nnen wir doch nicht umhin, die
Verantwortung hierf�r zu �bernehmen, auch wenn die eingetretenen Zwischenf�lle f�r uns wirklich unvorhersehbar
waren. 

So hat zum Beispiel die ungew�hnliche Farbe der Ka-
rosserie des Clubwagens '95 nicht wenige Probleme
verursacht und die Durchf�hrung eines speziellen Pro-
duktionszyklus erfordert. Dies hat nat�rlich zu einer
Verschiebung der Lieferzeiten gef�hrt, so da§ wir die
Wagen erst im Mai erhielten.

Was die K� II betrifft, so hat man uns be-
schuldigt, das Geld vor der Auslieferung
eingenommen zu haben. Das trifft zu,
aber dabei ist vielleicht vergessen wor-
den, da§ die Reproduktion der Lokomoti-
ve K� in Spur Z dazu diente, den Kauf
des echten Prototypen, der sich am Ein-
gang des Museums befindet, zu finanzie-
ren. Dieser wurde ebenfalls vor der Lie-
ferung bezahlt, und zwar im Oktober.
Hinsichtlich der Lieferzeiten wollen wir
unseren Mitglied M. Bahls nicht in die Enge treiben; es liegt uns (in Ihrem und in unserem Interesse) mehr daran, da§ die
ausgelieferten Modelle von ausgezeichneter Qualit�t sind.
Jede Information bez�glich der Ihnen zugewiesenen Nummer und des Lieferdatums der Lokomotive kann beim Bochu-
mer Museum erfragt werden.
Haben Sie also Geduld, liebe Mitglieder, denn wenn wir auch mit dem letzten Zug zu unseren Verabredungen kommen,
SO KOMMEN WIR DOCH AUF JEDEN FALL AN!

Wer uns aktiver unterst�tzen m�chte, kann seine Bereitschaft dem Bochumer Museum mitteilen: jede Hilfe ist willkom-
men.
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50 Jahre Unicef
Das Z Club 92-Museum, das Solidarit�tsver-
anstaltungen stets offen gegen�bersteht, hat
einen von M�rklin hergestellten Zug heraus-
gegeben, um die UNICEF zu unterst�tzen,
den europ�ischen Verband, der sich f�r die
Kinder dieser Welt einsetzt und 1996 sein
50-j�hriges Bestehen feiert.
F�r jeden der 100 produzierten Z�ge wurde
am 23. Mai ein Beitrag von DM 20,-- DM,
d.h. insgesamt DM 2.000,-- an Unicef ge-
spendet.
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Club-Revue ist die regelmäßig er-
scheinende Clubzeitschrift des
Z Club 92 und wird vier mal jähr-
lich veröffentlicht. Sie wird den Mit-
gliedern kostenlos zugestellt.

Unverbindliche Versanddaten (aus Italien):
März Nr.1
Juni Nr.2
September Nr.3
Dezember Nr.4

Die Zeitschrift enthält keinerlei Wer-
bung. Die veröffentlichten Artikel be-
ziehen sich ausschließlich auf tech-
nische Themen.
Alle veröffentlichten Artikel sind
durch die gültigen Gesetzesvor-
schriften urheberrechtlich geschützt.

Jede Reproduktion von Texten
und/oder Fotos in jeglicher Form ist
nur nach vorheriger Genehmigung
zulässig.

Der Club fördert jede Art der Zusam-
menarbeit und freut sich über jedes
Mitglied, welches durch Einsenden
von Informationsmaterial zur Veröf-
fentlichung aktiv beitragen möchte.
Wir garantieren jedoch nicht für die
Veröffentlichung und Rückerstattung
des eingesandten Materials. Wird die
Rückerstattung gewünscht, bitten wir
um beilage des Rückportos.

Das Material muß unter Angabe von
Namen und Adresse des Autors ein-
geschickt werden. Wer Material ein-
schickt, muß in Besitz des Veröffent-
lichungsrechts sein.
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Ein weiterer, unverge§licher Tag
f�r die Liebhaber der Spur Z ist am
21. April im Bochumer Museum
zu Ende gegangen, der 1. Geburts-
tag des Z Club 92-Museums.
Bereits am fr�hen Vormittag
kamen, neben den Ausstellern, die
an der eigens organisierten B�rse
teilnahmen, die ersten Besucher.
Bei der �ffnung um 10.00 Uhr war
das Museum bereits voller Leute.
Grund f�r diesen starken Zustrom
schon am Morgen war vielleicht
die Pr�sentation eines Jubil�ums-
wagens von M�rklin in limitierter
Auflage, den sich niemand entge-
hen lassen wollte. Der Wagen tr�gt
das Logo des Z Club 92-Museums
und einen Aufdruck, der an den Er-
folg dieser Einrichtung �ber das
ganze vergangene Jahr erinnert.
Auch der dem Planetarium von
Bochum gewidmete Z-Museums-
wagen 1996 hat unter den Samm-
lern viel Interesse gefunden; wie
im letzten Jahr wurde der Wagen

durch einen Stempel ausgezeich-
net, der nur an diesem Tag ange-
bracht wurde.
Dank der Zusammenarbeit zwi-
schen dem Z Club 92-Museum und
M�rklin waren alle Neuheiten aus
dem G�ppinger Haus ausgestellt.
Unter diesen als Premiere war die
den Mitgliedern des M�rklin-Insi-
der Clubs vorbehaltene Dampflok
zum Thema der Olympischen
Spiele von Atlanta.

Nach dem Erhalt der Wagen konn-
ten die Besucher in die Museums-
r�ume gehen, die wieder einmal
die B�rse beherbergten. Die Zu-
friedenheit sowohl der G�ste als
auch der Aussteller hat gezeigt,
da§ die Kombination der beiden
Ereignisse die richtige Entschei-
dung war.
Nach einem angenehmen, mit der
Suche nach fehlenden Modellen
verbrachten Tag konnten sich un-
sere G�ste an diesem herrlichen,
durch eine leichte Brise erfrischten
Fr�hlingstag auf dem gro§en Mu-
seums-Vorplatz mit der Lokomoti-
ve K� II mit Bier und W�rstchen
st�rken.
Die positiven Kommentare von
allen Teilnehmern best�rken uns in
dem Vorhaben, f�r 1997, das Jahr,
in dem die Spurweite Z 25 Jahre
alt wird und der Z Club 92 f�nf,
mit noch mehr Attraktionen aufzu-
warten. ❏
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DIE KÖ II

Im Leitartikel haben wir bereits
�ber die Zwischenf�lle berichtet,
die teilweise zur Versp�tung bei
der Auslieferung der von M. Bahls
angefertigten Lokomotive K� II
gef�hrt haben.
Da es sich um eine auf nur 200 nu-
merierte Exemplare begrenzte Pro-
duktion handelt, haben wir unter
Einsatz der bestm�glichen Produk-
tionssysteme der absoluten Qua-
lit�t den Vorrang gegeben.
Das Ergebnis entspricht vollstens
unseren Erwartungen, und die er-
sten Mitglieder, die die Lokomoti-
ve bestellt und schon erhalten
haben, konnten sich neben den
sorgf�ltig ausgearbeiteten Details
auch von der getreuen Nachbil-
dung im direkten Vergleich zu dem
echten Prototypen vor dem Bochu-
mer Museum �berzeugen.

DIE INIZIATIVEN

Im Sommer bleibt das Museum
zum gr�§ten Teil ge�ffnet; im Juli
und August sind jedoch einige
Schlie§perioden m�glich.
Zur Zeit k�nnen wir noch keinen
endg�ltigen Kalender ver�ffentli-
chen und bitten daher alle, die in
den Ferien nach Bochum kommen
wollen, sich zuvor unter der Tele-
fonnummer 0234/540010 �ber die
�ffnungszeiten zu informieren.
Was die geplanten Initiativen be-
trifft, so stehen die Daten der n�ch-
sten B�rsen schon fest: 13. Okto-
ber und 8. Dezember, wie Sie dem
nebenstehenden zur Erinnerung ab-
gebildeten Kasten entnehmen k�n-
nen.

WECHSEL DER
AUSSTELLUNGSOBJEKTE

Viele Unternehmen arbeiten mit
dem Museum zusammen und lie-
fern immer wieder neue und inter-
essante Materialien. Auch die
Clubmitglieder stellen h�ufig ihre
Anlagen oder Dioramen aus und
tragen so dazu bei, da§ das Muse-
um sich durch st�ndig neue Objek-
te wenigstens vier oder f�nfmal
j�hrlich Neues zu bieten hat.
Wie gefragt, ist f�r uns jedoch
recht schwierig, in der Club-Revue
die Daten mitzuteilen, an denen die
ausgestellten Objekte gewechselt
werden, denn ein Arbeitsplan kann

leider nicht erstellt werden. Unser
Ziel ist, das Museum immer inter-
essanter zu machen; das hei§t, so-
bald uns Material zugeschickt
wird, m�chten wir es auch sofort
ausstellen. In den kommenden Mo-
naten werden beispielsweise die 18
von M�rklin gestellten Modellanla-
gen durch eine Vitrine mit den No-
vit�ten aus dem G�ppinger Haus
erg�nzt.
Wir bitten Sie daher, das Museum
nicht als eine starre, unbewegliche
Struktur zu betrachten, sondern als
einen dynamischen Ort, der stets
neue Dinge pr�sentiert, und es ver-
dient, mehr als nur einmal im Jahr
besucht zu werden. ❏
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W�hrend die Pr�sentation neuer
Artikel f�r die N�rnberger Messe
zur Normalit�t geh�rt, gilt dies
nicht unbedingt auch f�r die ande-
ren Messen. Heute k�nnen wir
sagen, da§ die Intermodellbau
Dortmund hier eine Ausnahme bil-
det, die die Regel best�tigt. Bereits
im ersten Jahr unserer Teilnahme
haben wir dort einige neue, interes-
sante oder sogar unverzichtbare
Produkte entdeckt. Dies ist sehr
�berraschend f�r eine Messe, von
der man dies in keiner Weise er-
wartet.
Wir danken daher den Veranstal-
tern der Messe und der MOBA, die
uns freundlicherweise einen 160
qm gro§en Stand zur Verf�gung
gestellt hat, den unser Mitglied
Dieter Heckl organisiert hat.
Die Hauptrolle spielte die riesige

Anlage unseres Mitglieds Siegfried
Puschmann. Wir werden diese An-
lage erst zum Jahresende pr�sentie-
ren, da wir vorhaben, sie auch
noch auf den kommenden Messen
in Speyer und K�ln auszustellen.
Es waren auch viele Sammlermo-
delle zu sehen, darunter die ganze
Artikelserie Pressekonferenz der
Firma M�rklin und andere, seltene
und gesuchte Werbemodelle.
Weitere Anlagen und Dioramen,
die zwar kleiner waren als jene des
Herrn Puschmann, aber hinsicht-
lich der Qualit�t in nichts hinter
dieser zur�ckstanden, zogen viele
Neugierige an, die sich noch heute
fragen, wie es m�glich ist, Einzel-
heiten derart pr�zise nachzubilden.
Die Besucher konnten au§erdem
an der Wahl des Z-Modells des
Jahres teilnehmen und haben eines

der Modelle gew�hlt, das auch in
der CR 1/96 pr�sentiert wurde.
An unserem Stand prangte der
Wagen in Spur Z, der f�r die Ver-
anstaltung bei M�rklin in Auftrag
gegeben worden war und der auf
dem Foto abgebildet ist. Es handelt
sich zum ersten Mal um einen
Schiebewandwagen.
Nach dem Besuch unseres Stands
haben die besonders Interessierten
sich die anderen St�nde angeschaut
und zwei besonders bemerkens-
werte Neuheiten entdeckt:
Die erste betrifft eine Schotterbet-
tung aus schwarzem Gummi der
Firma 
Station 120 - Harry G. Schubert

Heinestra§e 67
D - 66333 V�lklingen

Tel. 06898/296991
Fax  06898/80359.

Eigentlich handelt es sich um ein
Gummiband mit geformtem Profil.
Die Materialqualit�t erlaubt die
Anbringung praktisch �berall; auch
an Strecken mit besonders engen
Kurven. Da das Gummiband
schwarz ist, sollte es vor dem Ge-
brauch grau lackiert werden, wenn
der Eindruck einer neuen Schotter-
bettung erzielt werden soll, bzw.
braun, wenn eine alte und schon
verrostet wirkende Schotterbettung
gew�nscht wird.
Das Gummiband mu§ ansch-
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lie§end mit Schotterkr�mel in der
Spur und mit Sand bedeckt wer-
den. Die besten Materialien f�r die
Spur Z sind sicher jene, die wir f�r
die K�lner Modellanlage benutzt
haben, und zwar jene der Firma:

ASOA Klaus Holl
Postfach 44 01 40

D - 80750 M�nchen
Tel. (089) 332840
Fax  (089) 338893.

Neben einer reichen Gr�§enaus-
wahl an Schotterkr�meln stehen
hier ebenfalls viele Farben zur Ver-
f�gung. In allen F�llen ist die beste
L�sung jene, einen Mix aus
Gr�§en und Farben herzustellen.
Herr Holl hat bereits soviel Erfah-
rung angesammelt, da§ er je nach
Epoche und Streckentyp die beste
Mischung empfehlen kann. Zur Fi-
xierung des Schotterkr�mel und
Sands gibt es einen Spezialkleber,
der matter ist als normaler Vinyl-
kleber und die Oberfl�che fester
und kompakter macht. Das Foto
des Gummibands zeigt Schotter-
kr�mel der Firma Busch, der nicht
mit jenem der Firma Asoa ver-
wechselt werden darf. Wir haben
beschlossen, letzteren nicht abzu-
bilden, da das Thema eines der
n�chsten Wettbewerbe die "Her-
stellung einer Schienenstrecke
(wenigstens 20 cm)" lautet. Das
Diorama soll eine so realistisch
wie m�glich wirkende Strecke ent-
halten, und wir empfehlen Ihnen
daher, schon jetzt mit einigen Ex-
perimenten anzufangen.
Die zweite Neuheit aus Dortmund
f�hrt uns zu einem komplexeren
Thema, und zwar dem Digitalsy-
stem in Spurweite Z. Es handelt
sich um ein Computerprogramm,
das sich leicht an das Digital-Sy-
stem von M�rklin anschlie§en l�§t.
Neben dem Betrieb mit Lokomoti-
ven, die �ber einen Decoder verf�-
gen, z.B. in Spurweite HO (und
damit f�r uns von wenig Interesse),
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l�§t sich mit diesem Programm
eine in mehrere einzelne Teile ge-
gliederte Strecke steuern, indem
die einzelnen Abschnitte wahlwei-
se mit Strom versorgt werden.
Nach der Eingabe der verschiede-
nen Strecken (Start- und Zielpunkt
der verschiedenen Z�ge in der An-
lage) im Computer erstellt ein in-
telligenter Algorithmus ein Pro-
gramm, mit dem die gleichzeitige
Fahrt der verschiedenen Z�ge ohne
Unf�lle ablaufen k�nnen, indem
die einzelnen Strecken auf der
Grundlage der vom Computer erar-
beiteten Ergebnisse mit Strom ver-
sorgt werden.
Dies ist nicht das erste Programm,

das derartige Funktionen erm�g-
licht, das hei§t, es handelt sich
nicht um eine absolute Neuheit. Ei-
nige Merkmale, wie die einfache
Benutzung, die hohe Qualit�t der
grafischen Schnittstelle und die
Betriebsm�glichkeit sowohl mit
DOS/Windows als auch mit
Apple/Macintosh machen es je-
doch in seiner Art einzigartig.
Das Programm wird in Deutsch-
land von der folgenden Firma ver-
trieben:

ASE
Postfach 110102
42301 Wuppertal
Tel.: 0202/730476
Fax: 0202/730476



Wer hat nicht von der ÒM�rklin-In-
sider-Tour 1996Ó geh�rt?
Die Tour durch Deutschland, bei
der die restaurierte bayrische S 3/6
des Eisenbahn-Museums-N�rdlin-
gen und die 01 066 die ziehenden
Kr�fte waren. Am 23.05.1996
machte dieser Zug auch Station in
K�ln am Rhein.
Am Abend dieses Tages lud M�r-
klin zu einem Benefiz-Veranstal-
tung ins Maritim-Hotel K�ln ein.
Thema des Abends war: ÒEin
Abend f�r die Kinder dieser WeltÓ.
Grund hierf�r war das 50 j�hrige
Jubil�um von UNICEF.
Ein buntes und unterhaltsames
Programm erwartete die eingela-
denen G�ste. Zu diesen G�sten
geh�rten auch Vertreter unseres ÒZ

Club 92-MuseumsÓ.
Herr Gisbert von der Firma M�r-
klin �bernahm die Moderation des

Abends, begr�§te die G�ste und
stallte das Ziel der Veranstaltung
vor. Das erw�nschte Ziel sollte
�ber einen unterhaltsamen Abend
eine m�glichst hohe Spendensum-
me f�r UNICEF sein.
W�hrend des Buffets spielte die
allseits bekannte Gruppe ÒLos Pa-
raguayosÓ auf, die in diesem Jahr
ihr 50-j�hriges B�hnenjubil�um
feierten.
Weitere K�nstler und Gruppen wie
Tentekko, eine Taiko-Gruppe (be-
kannt aus J�rgen von der LippeÕs
Spielshow Geld oder Liebe), der
Gruppe Ehrlich unter der Leitung
von Bernhard Uhlemann, vielen
bekannt als Leiter des Technikmu-
seums in Speyer und als Bandlea-
der der Gruppe Grobschnitt aus
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den 70er Jahren. Sie stellen Ihre
neue CD vor, von der je verkaufter
Scheibe 1,-- DM an UNICEF geht.
Mit dabei war auch Bernhard Paul,
Direktor von Circus Roncalli. Er
brachte etwas Cirkusathmosph�re
und den Jongleur Vladimir Tsar-
kow mit.
So ging es weiter, und jeder hatte
etwas f�r die Kinder dieser Welt
dabei. Sei es der Verzicht auf Gage
oder eine Spende. Zwischen den
Darbietungen versteigerte M�rklin
10 HO-Loks ÒUNICEF 12XÓ der
Baureihe 12X. Alle 10 waren  von
bekannten Pers�nlichkeiten wie
Carolin Reiber, Dr. Edmund Stoi-
ber, Peter Ustinov, Klaus Haven-
stein, Roger Moore, Wolfgang
Topp (Gesch�ftf�hrer der Firma
M�rklin), Marie-Luise Marian, vie-
len bekannt als Mutter Beimer aus
der Lindenstr., usw., signiert. Letz-
tere war pers�nlich anwesend und
wu§te geschickt ÒIhreÓ Lok zu ver-
steigern.
So gegen 21:30 Uhr konnte dann
Volker Herder, als Vertreter des Z
Club 92-Museum eine Spende in
H�he von DM 2.000,-- �bergeben.
Erm�glicht wurde diese Spende
durch den Verkauf von 100 Wa-
gensets UNICEF, von deren Erl�s

DM 20,-- als Spende weitergeben
wurde (Einige wenige, in diesem
Heft an anderer Stelle vorgestellten
Sets, sind noch zum Preis von DM
349,-- beim Z Club 92-Museum er-
h�ltlich). Zuvor jedoch stellte Herr
Gisbert unsere im Bau befindliche
K�lner Anlage sowie die von Lud-
ger Schmitz speziell f�r diesen
Anla§ gebaute Jux-Anlage, bei der
nach einer Reihe von Tricks, Gags
und Aktionen zum Schlu§ der
Spendenscheck erschein, vor.
Zu Beginn des Finales gegen 23:30
Uhr wurden noch die beachtlichen
Preise einer Tombola verlost. Der

Erl�s aus dieser Tombola flo§ in
den Spendentopf des Abends.
Als dann zu Guter letzt Herr Topp
von der Firma M�rklin die Spen-
densumme des Abends auf einen
vollen Betrag aufrundete, staunten
alle nicht schlecht. Unter dem
Strich kam eine Spendensumme
von sage und schreibe

DM 100.000,--
f�r UNICEF und die Kinder dieser
Welt zusammen.
Da bleibt nur noch zu sagen: Eine
tolle Idee, Firma M�rklin!!!

WH
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PRAKTISCHES METALLÄTZEN
F�r die kleinen Baugr�§en wie
z. B. Spur N oder Z gibt es leider
immer noch wenig Zubeh�r. So
bleibt dem Modellbauer nicht er-
spart, viele Teile selbst anzuferti-
gen. Wer es genau nimmt, kommt
wegen der Feinheit der Teile meist
am �tzen nicht vorbei. F�r viele ist
das Selbst�tzen allerdings noch
Neuland und es gibt viele offene
Fragen.
Was hei§t eigentlich �tzen? Atzen
ist ein Materialabtrag mittels Che-
mikalien. Das Metall wird ange-
griffen und l�st sich auf, d.h. es
geht in das �tzbad �ber. Stellen, an
denen das Metall stehen bleiben
soll, m�ssen abgedeckt werden.
Das geschieht meist durch eine
d�nne Lackschicht.
Was sind Foto�tzteile? Bei den so-
genannten Foto�tzteilen wird eine
Zeichnung des Bauteils auf foto-
technischem Wege (durch Belich-
ten) auf die lichtempfindliche
Lackschicht �bertragen. Dieses
Verfahren bringt bei der �tztech-
nik die besten Ergebnisse.
Was mu§ man dabei machen?
Beim Belichten wird die Zeich-
nung auf das mit Fotolack be-
schichtete Blech �bertragen. Nach
der Belichtung   (je h�her der ultra-
violette Anteil im Licht, umso k�r-
zer die Belichtungszeit) folgt das
Entwickeln. Im Entwicklerbad
wird der Fotolack, der dem Licht
ausgesetzt wurde, weggesp�lt.
�brig bleibt das genaue Abbild der

Zeichnung. Beim letzten Arbeits-
gang, dem Atzen, wird alles �ber-
fl�ssige Metall durch die �tzfl�s-
sigkeit abgetragen, und zwar nur
dort, wo die Fotoschicht durch das
Entwickeln entfernt wurde. Der
Fotolack, der noch auf dem Blech
ist (Zeichnung), sch�tzt das Metall
vor dem �tzmittel.
Was nimmt man als Vorlage? Man
kann die Teile, die aus dem Blech
herausge�tzt werden sollen, in Ori-
ginalgr�§e z.B. mit Tusche auf
Transparentpapier aufzeichnen.
Auch Ausdrucke mit einem Laser-
drucker auf Folie sind geeignet.
Zahl reiche Zeichenprogramme er-
leichtern hier die Erstellung einer
sehr genauen Zeichnung. Die be-
sten Vorlagen sind Filme aus der
Druckerei. Die Teile werden ver-
gr�§ert aufgezeichnet und auf Ori-
ginalgr�§e verkleinert. Die Zeich-

nung auf dem Film ist absolut
schwarz und lichtundurchl�ssig.
Was braucht man alles dazu?
Au§er der Zeichnung braucht man
mit Fotolack beschichtete Bleche,
eine Lichtquelle und zwei Chemi-
kalien zum Entwickeln und Atzen.
Der Fotolack kann selbst aufge-
spr�ht werden. Dies ist jedoch sehr
problematisch, denn der Lackauf-
trag mu§ staubfrei und vollkom-
men gleichm�§ig sein. Besser
nimmt man fertig beschichtete Ble-
che. Sie sind mit einer Lichtschutz-
folie beklebt, die den Fotolack
auch mechanisch sch�tzt. Als
Lichtquelle kann ein Halogenstrah-
ler mit ca. 1 000 Watt dienen oder
besser (wegen der geringeren W�r-
meentwicklung) ein UV-Belich-
tungsger�t. Die Entwickler- und
�tzfl�ssigkeit wird aus pulverf�r-
migen Chemikalien "hergestellt".
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Ist eine Dunkelkammer notwen-
dig? Nein! Die Bleche lassen sich
bei ged�mpftem Tageslicht verar-
beiten, sobald die Lichtschutzfolie
abgezogen wurde. Denn der licht-
empfindliche Lack reagiert nur auf
UV-Licht.
Braucht man eine �tzanlage? Jein!
Die Bleche lassen sich auch in
einer flachen Schale oder in einem
gro§en Beh�lter �tzen. Hier mu§
das Bad jedoch st�ndig bewegt
werden. Die Qualit�t dieser �tztei-
le ist nicht atemberaubend und
mancher hat nach schlechten Er-
gebnissen mutlos aufgeh�rt. Das
�tzen in einer �tzanlage bringt
fast professionelle Qualit�t, ist be-
quem und vor allem viel schneller.
Und je schneller ge�tzt wird, umso
geringer ist die Unter�tzung und
umso sauberer bleiben die Kanten.
Wie lange dauert das �tzen? Ein
0,3 mm dickes Messing-�tzblech,
das in einer Tauch�tzanlage (und
damit von beiden Seiten gleich zei-
tig) mit frischem �tzmittel ge�tzt
wird, ist in 25 bis 30 Minuten
durchge�tzt. Je �fter das �tzbad
gebraucht wird, umso l�nger dauert
die �tzzeit.
Wie dick k�nnen die Bleche sein?
Messing- und Neusilberbleche bis
0,3 mm lassen sich problemlos und
einwandfrei �tzen. 0¥5 mm dickes
Blech ist mit etwas Erfahrung zu
�tzen. Dickere Bleche lassen sich
z. B. als Riffelblech oder Schilder
an�tzen.
Wie wird an- und durchge�tzt?
Man kann gleichzeitig an- und
durch�tzen. Dazu braucht man
zwei Zeichnungen; eine f�r die
Vorderseite und eine f�r die R�ck-
seite des �tzteils. Beide Zeichnun-
gen werden deckungsgleich zu
einer Zeichnungstasche zusam-
mengeklebt. Hier hinein kommt
dann beim Belichten das Blech.
Beispiel Schild: Die R�ckseite der
Zeichnung zeigt die Kontur und ist

vollkommen schwarz ausgef�llt.
Auf der Vorderseite der Zeichnung
ist nur der Rahmen und die Schrift
zu sehen. Das �tzmittel arbeitet
von hinten nur die Kontur heraus.
Von vorn alles au§er dem Rahmen
und der Schrift. Innerhalb des
Schildes wird demnach das Materi-
al halb abgetragen, au§erhalb des
Schildes alles Material.
Ist das �tzen gef�hrlich? Nein! .
Man kann in der K�che oder im
Hobbykeller �tzen. Die Chemikali-
en sind fast geruchlos (schwacher
Schwimmbadgeruch) und greifen
die Haut erst nach l�ngerem Kon-
takt an. Falls Spritzer auf die Haut
kommen oder ein Teil ist mal ins
Entwickler- oder �tzbad gefallen,
hineingreifen, Teil herausholen
und anschlie§end H�nde gleich mit
Wasser absp�len. Auf Stoff gibt es
allerdings schwer zu entfernende
Flecke. Also nicht den Sonntags-
anzug anbehalten! Beim Atzen
sollten Sie trotzdem f�r frische
Luft sorgen und zur Sicherheit
Brille und Handschuhe anziehen.
Wie steht es mit der Entsorgung?
Der pH-Wert der Chemikalien l�§t
sich neutralisieren. Die Metallreste
aus dem Neutralisierungsproze§
sind giftig und m�ssen bei einer
Sonderm�llsammelstelle abgege-
ben werden. Kleine Mengen (5-1 0

Liter) werden ohne Probleme und
kostenlos angenommen .
Wie teuer ist das Ganze? Blech,
Entwickler und �tzmittel kosten
zusammen etwa DM 30,- bis DM
40,-. Belichtungsger�te gibt es ab
DM 219,- und Tauch-�tzanlagen
ab etwa DM 140,-.
Gibt es Literatur zum Metall�tzen?
Bis jetzt gibt es nur Literatur zum
Atzen von Elektronikplatinen. Die
Firma SAEMANN liefert zu ihren
Blechen eine sehr ausf�hrliche An-
leitung mit Beispielen, Tips und
Tricks zum �tzen von Metallteilen.
Wo bekommt man was? Die Firma
SAEMANN hat sich auf's Atzen
spezialisiert und liefert alles was
dazugeh�rt direkt an den Modell-
bauer. So zum Beispiel die beidsei-
tig mit Fotolack beschichteten
Messing- und Neusilberbleche ab
0,1 mm, Chemikalien, Belich-
tungs- und �tzger�te und vieles
mehr.
Den umfangreichen Katalog Nr. 6
(bei Anforderung unbedingt ange-
ben) gibt es gegen Einsendung
eines DM 5,- Scheines.
Hier die Adresse:

SAEMANN
Modell- und �tztechnik

Zweibr�cker Str. 58
D-66953 Pirmasens
Tel.: 06331/12440
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33031 Dieselhydraulische Mehr-
zwecklok V 80
Von der dieselhydraulisch angetrie-
benen V 80 lieferten MaK und
Krauss-Maffei 1952 jeweils f�nf
Maschinen an die DB. Mit einer
Leistung von 1100 PS erreichten
sie eine H�chstgeschwindigkeit
von 100 km/h. Bei Bau wurden
neue Techniken (geschwei§ter
Aufbau, Gelenkwellenantrieb) er-
probt. Sie dienten im leichten Rei-
sezug- und G�terzugdienst. Letztes
Einsatzgebiet war der nordbayri-
sche Raum (Bw Bamberg). Einige
Maschinen gelangten zu deutschen
(Hersfelder Kreisbahn) und italie-
nischen Privatbahnen. Das Z-Mo-
dell ist seit mehreren Jahren im
Angebot und erfreut sich so gro§er
Beliebtheit, da§ eine �berarbeitete
Neuauflage unumg�nglich ist. We-
sentliche �nderung ist das neue
Fahrwerk mit Faulhaber-Motor mit
Schwungmasse - f�r beste Lang-
sam-Fahreigenschaften. Die Mo-
delle der ersten Auflage setzten
durch feine Zierstreifen, extra ein-
gesetzte Fenster und Griffstangen
sowie die saubere und vollst�ndige
Beschriftung Ma§st�be. Die Mo-

delle der neuen Auflage erhalten
andere Betriebsnummern. (4.
Quartal 1996)

42212 Elektro-Triebwagen ET 88
42213 Steuerwagen ES 88
Die Triebwagen ET 88 wurden be-
reits 1913 von der KPEV bei LHW
und SSW f�r den Versuchsbetrieb
auf der Berliner S-Bahn bestellt,
konnten kriegsbedingt aber erst
1920 in Dienst gestellt werden. Da
man sich in Berlin f�r das Gleich-
stromsystem mit Stromschiene ent-
schieden hatte, wurden die vier ET
88 im schlesischen Netz der KPEV
eingesetzt. Die ET 88 entsprachen
weitgehend den Wagenk�sten der
vierachsigen Abteilwagen. Vorbild
unseres Z-Modells ist der ET 88
04, der noch 1958 zusammen mit
dem vierachsigen Steuerwagen ES
88 01 in Mannheim als Personal-
zug diente. Das Z-Modell des.ET
88 04 ist mit M�rklin-Antrieb
(42212.1) und mit Faulhaber-
Motor mit Schwungmasse
(42212.2) erh�ltlich. Der Wagen-
aufbau wird aus Teilen der M�r-
klin-Abteilwagen und zahlreichen
Messing Feingu§teilen zusammen-
gesetzt: die quer angebrachten Iso-
latoren entsprechen dem Vorbild;
auch die feinen auf dem Dach an-
gebrachten R�ckleuchten wurden

realisiert. Dazu passend wird der
vierachsige Steuerwagen ES 88 01
(Art.Nr. 42213) gefertigt. Dieser
Steuerwagen verf�gt vorbildgetreu
nur an einer Stirnseite �ber einen
Steuerstand (2. Quartal 1996).

Breuer-Rangiertraktor
Von diesem winzigen Modell wer-
den folgende Varianten ins Pro-
gramm genommen:
52001.2 Breuer-Rangiertraktor
ohne Puffer schwarz/rot DRG
59001.5 Breuer-Rangiertraktor
ohne Puffer tannengr�n (BB�)
59001.6 Breuer-Rangiertraktor
ohne Puffer orange SBB
59001.7 Breuer-Rangiertraktor
ohne Puffer gr�n/rot FS (lieferbar)

63511 Beh�ltertragwagen Lbs S98
97511 Zustellfahrzeug Magirus
Merkur
Ab 1966 beschaffte die Deutsche
Bundesbahn in gro§er St�ckzahl
Tragwagen der Bauart Lbs 598
(fr�here Bezeichnung: Btmms 598)
f�r den Transport von Mittelcontai-
nern. Zur Aufnahme der Mittelcon-
tainer befinden sich quer zur Fahr-
trichtung verlaufende F�hrungs-
schienen . Zum Umladen der Mit-
telcontainer auf Stra§en-Zustell-
fahrzeuge verf�gen diese �ber
drehbar gelagerte �berfahrschie-
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nen, die am Langtr�ger des Wag-
gons eingeh�ngt werden. Der Mit-
telcontainer wird her�bergezogen
und das Tragwerk herumge-
schwenkt. Das Z-Modell basiert
auf einem M�rklin-Fahrwerk mit
vorbildgetreu aufgedruckter Be-
schriftung. Zur Nachbildung der
quer verlaufenden F�hrungsschie-
nen wurde ein Messing-Feingu§teil
geschaffen. Die f�nf Mittelcontai-
ner der Bauart Eokrt sind bedruckt
und mit Koks beladen. Die Beh�l-
ter sind einzeln abnehmbar und
k�nnen auf das DB-Zustellfahr-
zeug der Bauart Magirus umge-
setzt werden (Art.Nr. 97511). (3.
Quartal 1996)

62007.2 S�uretopfwagen Degussa
mit Bremserhaus
Als Erg�nzung des k�rzlich er-
schienenen Degussa-S�uretopfwa-

gens mit Bremserstand (Art.Nr.
62007.1) ist in K�rze eine techni-
sche Variante erh�ltlich: dieses
Modell hat einen superfein ge�tz-
ten Aufbau, der f�nffarbig be-
druckt ist. Im Gegensatz zum Mo-
dell 62007.1 hat er ein Bremser-
haus und eine abweichende Wa-
gennummer. Dieses Modell ist mit

zw�lf S�uret�pfen (Kunststoff-
Drehteile) beladen. (2. Quartal
1996)

77118 Behelfsschneepflug der
Hohenzoll.
Landeseisenbahn Bei den deut-
schen Privatbahnen sind �berwie-
gend einfache und preiswerte
Schneepfl�ge anzutreffen. Bei den
Privatbahnen behalf man sich oft
mit Eigenbauten. Die Hohenzolle-
rische Landeseisenbahn beschwer-
te ein D-Zug-Wagen-Drehgestell
mit Schienenprofilen und baute
eine Pufferbohle und eine h�hen-
verstellbare Pflugschar an. Dieses
kuriose Gef�hrt wurde oft von
einem vierachsigen Dieseltriebwa-
gen geschoben. Das entsprechende
Z-Modell, das auch als Bausatz er-
h�ltlich ist, ist dem Vorbild exakt
nachempfunden. Der Bausatz ent-
h�lt neben der Messing-Pflugschar
einen Aufbau aus Wei§metall
sowie ein D-Zug-Wagen-Drehge-
stell. (lieferbar)

98130.1 Tenderfahrwerk f�r BR
18.1/w�rtt. C schwarz
98130.B Bausatz
Die w�rttembergische ÒCÓ, M�r-
klin-Modelle 8836 und 88180,
k�nnen nun mit einem Austausch-
Tender-Fahrwerk mit durchbroche-
nen und beweglichen Drehgestel-
len ausger�stet werden, das als
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Bausatz und als Fertigmodell er-
h�ltlich ist. Die automatische Ten-
derkupplung wird beibehalten; der
Kuppelabstand zur Lok um 2,5
mm verringert. Die Speichen-
rads�tze kommen so sehr sch�n zur
Geltung! (2. Quartal 1996)

43580 Kurzkupplung f�r VT 11.5
F�r den VT 11.5 steht jetzt eine
Kurzkupplung mit Imitation der
Faltenb�lge zur Verf�gung. Die
Wagen-Zwischenr�ume verk�rzen
sich dadurch um jeweils 2,5 mm.
Es sind damit folgende Umbau-Va-
rianten sind m�glich: Zugl�nge: 4-
teilig, 7-teilig oder 10-teilig
43580.1: elektrische Drahtverbin-
dung der Triebk�pfe, Mittelwagen
unbeleuchtet, alle Fahrzeuge fest
gekuppelt, Zug h�lt auch bei kur-
zen Signalblockstrecken
43580.2: elektrische Drahtverbin-
dung zw. Triebk�pfen und beleuch-
teten Mittelwagen, alle Fahrzeuge

fest gekuppelt, Zug h�lt auch bei
kurzen Signalblockstrecken
43580.3: separate, unabh�ngige
Stromaufnahme beider Triebk�pfe,
alle Fahrzeuge fest gekuppelt, Zug
ben�tigt lange Blockstrecke
98400.1: Kurzkupplungssatz VT
11.5 f�r 3 �berg�nge (Deichseln,
Faltenb�lge)
98400.2: Kurzkupplungssatz wie
98400.1: zus�tzlich mit Kabelsatz
f. 10tlg. Zug

98402: Stabiler Transportkasten
f�r VT 11.5 (max. 10-teilig) und
ICE (max. 8-teilig) (lieferbar1
98600: B�hnengel�nder Schiebe-
dachwagen. Die Schiebewandwa-
gen auf der Basis des Modells
8623 k�nnen nun vorbildgetreu mit
einem feinen, zierlichen B�hnen-
gel�nder nachger�stet werden, das
aus Neusilber ge�tzt ist. Ein Satz
enth�lt B�hnen f�r zwei Wagen.
(lieferbar)
98601: Kupplungszapfen F�r Re-
paraturen, Eigenbauten oder Um-
bauten stehen jetzt aus Messing ge-
fr�ste Kupplungszapfen zur Verf�-
gung, die bei zahlreichen zweiach-
sigen Wagen verwendet werden
k�nnen, bei denen die Kupplung
durch einen am Geh�use ange-
spritzten Zapfen gehalten wird. Die
winzigen Teile sind aus Messing
gefr�st, passend zugeschnitten und
zu 20 St�ck verpackt.  (lieferbar)
99030: Aufsicht Bw Treysa
Im Bahnbetriebswerk Treysa be-
findet sich nahe der Drehscheibe
und der Behandlungsanlagen ein
kleines, aus Ziegeln gemauertes
Aufenthaltsgeb�ude f�r das Perso-
nal. Dieses Bauwerk kann auf-
grund seiner geringen Abmessun-
gen in jeder bestehenden. Modell-
bahnanlage nachtr�glich integriert
werden. Es ist universell einsetz-
bar, ob im Bw an der Ladestra§e
(Wiegehaus) oder im Bahnhofsbe-
reich. (lieferbar) ❏
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FORD A IN SPUR Z

Die Modelle des BLS- Autotrans-
porters und des �sterreicher Span-
tenwagens wurden zur Spielwaren-
messe und im Heft CR 1/96 an-
gek�ndigt. Erste Muster sind nun
fertig. Die Auslieferung der
Schweiz- Neuheiten beginnt im
Sommer mit dem BLS - Ldt. Die
von M�rklin angek�ndigte �BB-

uns viele Z-Bahner ansprachen,
warum es die Marks Autos (HO
und N) in dieser Qualit�t nicht
auch f�r ihre Spurweite gibt.
Tats�chlich ist der Markt in dieser
Richtung nicht gerade mit Reich-
tum gesegnet, und wir haben uns
entschieden, es aufgrund der wie-
derholten Nachfrage zu versuchen.
Wir fertigen diese Ford A Modelle
in relativ kleiner Serie (nicht limi-
tiert), der Vertrieb erfolgt direkt
�ber uns an den Endverbraucher.
Der Preis betr�gt derzeit f�r ein 2-
farbiges Modell DM 34,50 und f�r

ein 3-farbiges DM 36,50.
Modellbahnschmankerln
Manfred Hammerschmid

Pfarrer-Behr-Weg 12
D-82402 Seeshaupt

Tel./Fax (08801) 17 44

Es entstand in Zusammenarbeit mit
der Fa. MARKS Metallmodellclas-
sic's in Rehau, die f�r uns die Gu§-
teile fertigt und auch mit vielen
Tips zur Realisierung des Modells
behilflich ist.
Die Fahrzeuge bestehen aus 8!!
einzelnen Gu§teilen (2 Achsen,
Reserverad, Bodenplatte, Innenein-
richtung, F�hrerhaus, Dach und
K�hlergrill), die von uns per Hand
entgratet, 3-fach lackiert und zu-
sammengebaut werden.
Die Idee hierzu kam uns auf ver-
schiedenen Eisenbahnm�rkten, wo

1020 kann mit den Spantenwagen
auch im Reisezugdienst eingesetzt
werden. Mit beiliegenden Na§-

schiebebildchen kann man die
Wagen als Raucher und Nichtrau-
cher ausweisen. ❏



SAMMLER SERVICE

"Bilder sagen mehr als Worte."
Daher m�chten wir hier zun�chst
einmal die Abbildungen einiger
Wagen aus der letzten Ausgabe des
Sammler Services nachliefern. Im
Bericht �ber die UNICEF Veran-
staltung bzw. Insider-Tour in die-
sem Heft sehen Sie die Abbildung
eines "Hbis" mit dem Insider-Tour-
Symbol und der Aufschrift "Mit
Volldampfdurch Deutschland - 16.-
27. Mai 1996". Dieser Wagen wur-
de all den Teilnehmern nachtr�glich
zugeschickt, die sich f�r alle Etap-
pen der Tour angemeldet hatten.
Die Firma "Modellplan", Hersteller
von Computersoftware f�r den Mo-
delleisenbahnfahrer und  sammler,
veranstaltet neuerdings Seminare, in
denen sie den Umgang mit den Pro-
grammen lehren. Der Schwerpunkt
des diesj�hrigen Seminars liegt
dabai auf den Anwendungen mit
dem Programm "DIGIPET f�r M�r-

klin Digital"
was f�r uns Z-
Bahner mangels
Digitalisierung
wohl nicht so
relevant ist. Je-
doch das Pro-
gramm "WINI-
CAT", eine Da-
tenbank f�r
M�rklin-Sammlungen, ist aufgrund
seiner Vielseitigkeit zur Zeit einzig-
artig am Markt. Es handelt sich
dabei um den kompletten M�rklin-
Katalog 1995/96 mit Produktbe-
schreibungen aufDiskette, wahlwei-
se gegen Aufpreis mit ohne Farbab-
bildungen, sowie mit ohne Explosi-
onszeichnungen. Pers�nliche Kom-
mentare, Kaufdaten und Einkaufs-
preise k�nnen erfa§t werden. Ge-
plant ist, in Erg�nzung zu diesem
Programm, eine CD-ROM mit allen
M�rklin-Artikeln bis l994/95. Die

Teilnahme an diesem Seminar ko-
stet DM 298,-- und beinhaltet neben
den Lehrgangsunterlagen ein gutes
Mittagsbuffet, Tagungsgetr�nke und
einen wechselseitig verschieden be-
druckten Mini-Club Seminarwagen,
auf dessen erster Seite die Namen
der Modellplan-Softwareprodukte
aufgef�hrt sind. Die Gestaltung der
zweiten Seite und die Dachbe-
druckung sind allerdings mit dem
ersten Modellplan-Wagen identisch.
Ein Unterschied existiert lediglich
in der Gr�§e des Aufdrucks.
Ebenfalls mit einer Dachbe-
druckung versehen wurde der Con-
tainerwagen des Stuttgarter Metall-
h�ndlers "Falk-Adler KG", der nur
f�r gute Kunden als kleines Danke-
sch�n bestimmt war. Bereits ver-
griffen ist auch schon der Contain-
erwagen der "Oldtimergruppe Frei-
willige Feuerwehr G�ppingen" (o.
Abb.). Die folgenden Werbewagen
ohne Abbildung sind auch schon an
den Handel ausgeliefert: "100 Jahre
Frisch Auf G�ppingen" (8617),
"Gebr. Boehringer" (8661, Wagen
grau!), "H�hlenrettung Ostalb/ Fils-
tal" (8617), "Pf�lzer Grumbeere"
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(8600), "Bischoff Premium Pil-
sener" (8600), "Rh�nbrauerei
Dittmar" (8600), "Spedition
Schimmel" (8600 + 8612) und
ein sehr sch�nes dreiteiliges
Kesselwagen-Set (3x 8612) der
SNCF mit den Mineral�lmar-
ken "Shell", "Simotra-ESSO"
und "Simotra-Total". Au§erdem
m�chten wir an dieser Stelle
noch auf unseren neuen Z Club
92-Museumswagen 1996 "Pla-
netarium Bochum" hinweisen.
Auch von der in geringen
St�ckzahlen hergestellten "50
Jahre UNICEF"-Packung und
von dem Wagen "1 Jahr Z Club
92-Museum" (8657) sind noch
wenige Exemplare verf�gbar.

VH
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FAHRLEITUNGEN IN Z
In seinem Artikel "Ein Blick nach
oben" in der CR 3/95 hat Herr Gri-
ger die Kompromi§haftigkeit einer
Modellbahn-Fahrleitung beschrie-
ben. Das gilt allgemein f�r jede
Modellbahn, aber im besonderen
Ma§e in Z. Das M�rklin- Fahrlei-
tungssystem ist in erster Linie auf
Funktionalit�t konzipiert, getreu
dem Werbeslogan " M�rklin hei§t
Technik erfahren". Dabei ist be-
achtlich, da§ bei aller Robustheit
die Fahrleitungsmasten eine er-
staunliche Filigranheit aufweisen.
Das gilt nicht f�r die Fahrdr�hte
und Tragwerke. Diese sehr robu-
sten und spielzeughaft wirkenden
Teile und die kleine �bersichtliche
Auswahl an Fahrleitungselementen
erm�glichen dem Laien einen ein-
fachen elektrisch funktionsf�higen
Fahrleitungsbau nach dem Bauka-
sten-Prinzip. Dabei bleibt die Vor-
bildtreue total auf der Strecke. Das
ist das Kennzeichen der Bauka-
sten-Fahrleitung. Zwischen den fi-
ligran wirkenden Selbstbau-Fahr-
leitungen und der einfachen kon-
fektionierten Oberleitung kann
man nun den Kompromi§ hinsicht-
lich Vorbildtreue, Robustheit und
Funktionalit�t an eine beliebige
Stelle setzen, das Problem ist nur:
Der geringe Spur Z- Marktanteil
rechtfertigt nicht die Herstellung
einer gr�§eren Anzahl von Fahrlei-
tungssystemen wie in N oder HO.
Man mu§ also mit dem wenigen
leben, was die Hersteller bieten
und kann durch pfiffige Basteleien
die Kompromisse nach eigenem
Geschmack etwas verschieben.
Der Vorteil der elektrisch funkti-
onsf�higen Fahrleitung ist der un-
abh�ngige Zweizugbetrieb und die
Gewissheit, da§ der Strom von
oben kommt. Wenn man auf diese
Vorteile verzichten kann oder

m�chte, bietet sich mit einer
Atrappenfahrleitung das andere
Extrem. Dies wurde bei der bayeri-
schen L�nderbahn Anlage reali-
siert. Die Robustheit wird durch fi-
ligrane, stabile Metallmasten und
eine elastische Fahrleitung aus De-
deron- Faden erreicht. Der gro§e
Abstand zwischen Trag- und Fahr-
seil war bei der L�nderbahn-Fahr-
leitung �blich, weil weit durchh�n-
gende Tragseile weniger Zugkr�fte
aufnehmen m�ssen. Es ist sicher-
lich kein Mangel, da§ damit die
Masten keine Kompatibilit�t zur
M�rklin-Blechfahrleitung haben.
Das verbietet die Optik ohnehin.
Elektrisch nicht funktionsf�hige
Fahrleitungen werden so justiert,
da§ die Lokstromabnehmer die
Leitung nicht ber�hren. Das f�llt
�berhaupt nicht auf. Das verein-
facht die Fahrleitungsmontage, ob-
wohl es kein Baukasten- Prinzip
ist. Weitere fahrleitungsspezifische
Ausr�stungsteile wie, Spannwerke,
Streckenschalter, verschiedene
Mastbauarten (z.B. mit Doppelaus-
leger f�r Fahrdrahtwechsel) brin-
gen dann die Vorbildtreue, die eine
Ellok- Fahrt zum reinen Augen-
schmaus machen. Wem schert
s¥da§ alles nur Atrappe ist? Die

Masten auf der bayerischen Anlage
wurden aus je 6 - 10 �tz- und
Gu§teilen zusammengel�tet.
Nat�rlich kann man solche Model-
le auch komplett aus Metall
gie§en, aber wegen 50 Masten
lohnt die Form nicht. Die Firma
Railex hatte vor einigen Jahren
einen sehr filigranen Oldtimer
Fahrleitungsmast aus Metall im
Programm Nach Auskunft der
Firma rechtfertigt die geringe
Nachfrage eine Weiterproduktion
nicht.
Auch um ein 1994 in Speyer vor-
gestelltes filigranes elektrisch
funktionsf�higes Fahrleitungssy-
stem von Railex ist es wieder still
geworden. F�r eine vorbildgetreue
Fahrleitung gilt es aber auch noch
einen anderen Gesichtspunkt zu
ber�cksichtigen: Der maximale
Mastabstand reduziert sich mit
dem Gleisbogenradius und da setzt
die �stetik im Spur Z- Ma§stab bei
ca. 10 cm eine Grenze. Klar, da§
dann die Elloks im M�rklin- Radi-
us 1 "neben der M�tze" laufen. Die
Blechfahrleitung bietet hier die
M�glichkeit, die Kurve nachzubie-
gen. Aber nicht jeder kann sich an
diesem Anblick begeistern. 

Ing. Harald Freudenreich



ANLAGENBAU IN Z
DIE FARBENHARMONIA
Neben dem harmonisch geordneten
Nebeneinander der Formen ist das
farbige Erscheinungsbild wichtig-
stes Kriterium bei der Beurteilung
eines dreidimensional gestalteten

Landschaftsmodells. F�r den Anla-
gengestalter z�hlt jedoch die Farb-
gebung mit zum schwierigsten Ab-
schnitt seiner Arbeit und nicht
immer gelingt es w�hrend dieser

entscheidenden Phase auf Anhieb,
die richtigen Zusammenstellungen
im Sinne einer harmonischen Ein-
heit zu treffen. Gerade der kleine
Ma§stab unserer Bahn pr�desti-
niert die Spur Z zur Gestaltung von
Eisenbahn und Landschaft. Damit
ist das Anstreben einer vorbildori-
entierten Farbharmonie f�r jeden
Z-Bahner wichtig, unabh�ngig
davon ob er ein Modul, ein Diora-
ma oder eine gro§e Fahranlage
baut. 
Um die in der Natur herrschende
Farbenordnung zu erfassen und auf
das Modell �bertragen zu k�nnen,
gibt es nur wenige theoretische
Hilfen. Noch vielmehr als beim
Formenstudium ist man hier auf
die eigene Beobachtungsgabe an-
gewiesen. Das menschliche Auge
ist auf die Farbenordnung in der
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Natur abgestimmt. Alle Farben-
kompositionen, die der naturgege-
benen Gesetzm�§igkeit entspre-
chen, werden daher subjektiv als
harmonisch empfunden. Das ge-
sunde und im Farbensehen trainier-
te Auge wird Disharmonien nicht
tolerieren. So bietet das durch die
fortgesetzte Naturbeobachtung ge-
schulte Auge die beste Gew�hr
daf�r, da§ die farbige Gestaltung
der Anlage auf Anhieb gelingt. 
Man wird schnell erkennen, da§ in
der Natur gro§fl�chig unreine, also
mehr oder weniger abgestumpfte
Farbt�ne vorherrschend sind, so

wie sie sich aus den jahreszeitli-
chen Entwicklungen in der Natur
vom fahlen Wintergras �ber inten-
sives Blattgr�n bis hin zum rostro-
ten Herbstlaub ergeben und wie sie
in den vielen Nuancen der Erden
und Gesteine vorliegen. H�lt man
sich also bei der farbigen Gestal-
tung an die Farbskala des Natur-
vorbildes, kann eigentlich nichts
schiefgehen. Insbesondere beim
Einkauf von Grasfasern, Modell-
b�umen und anderen gef�rbten Ge-
staltungsmaterialien sollte man
sehr darauf achten, da§ die ge-
w�hlten Artikel den nat�rlichen
Farbgebungen ihrer Vorbilder ent-
sprechen, denn schon eine Baum-
gruppe in zu giftigem Gr�n oder
eine Streufaser mit unnat�rlichem
Blaustich kann die Farbgebung
einer Anlage v�llig durcheinander-
bringen. In manchen F�llen kann
man sich zwar durch entsprechen-
de farbliche Nachbehandlungen
helfen, was aber nicht immer zu
befriedigenden Resultaten f�hrt. 
Man kann davon ausgehen, da§ die
Eisenbahnfahrzeuge, wie sie in
aller Welt verkehren, in Farben
lackiert sind, die von Experten
nach bestimmten Kriterien ausge-
w�hlt wurden. Dabei wird allge-
mein auch gro§er Wert darauf ge-
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legt, da§ sich die Farben m�glichst
harmonisch in die Landschaft ein-
f�gen, die die Z�ge durchfahren.
Da unsere Modellbahnfahrzeuge
auch im Hinblick auf ihre Lackie-
rungen peinlich genaue Kopien
ihrer Vorbilder sind, ist es logisch,
da§ auch das Umfeld, in dem sie

verkehren, farbtreu nach der Wirk-
lichkeit gestaltet sein mu§. Nur
wenn diese Voraussetzung erf�llt
ist, k�nnen wir in Verbindung mit
den anderen Komponenten eine
optimale Szenengestaltung erzie-
len. Manch einem �lteren von uns
sind noch die kitschigen Abbildun-

gen aus den Herstellerkatalogen
und Gleisplanb�chern vergangener
Jahre, als sich die Zubeh�rindustrie
noch nicht in dem erforderlichen
Ma§e auf die vorbildgetreuen Far-
ben der heutigen Modellbahnfahr-
zeuge eingestellt hatte, bekannt. In
dem mit grell gef�rbten Grasmat-
ten und Papierbergen lieblos ge-
stalteten Umfeld der dort gezeigten
Beispiele kamen die Fahrzeugmo-
delle �berhaupt nicht zur Geltung. 
Anbei als Beispiel ein paar Far-
beindr�cke von meinem Bahnhof
"Hirschsprung" (Gleisplan und Be-
trieb s. M�rklin Magazin 5/94) an
der landschaftlich beeindrucken-
den H�llentalstrecke. 
Das Farbenmischen als solches ist
so leicht erlernbar wie jede andere
handwerkliche T�tigkeit auch. Der
Farbenkreis, den man sich in
jedem besseren Farbengesch�ft be-
sorgen kann, bietet hierbei eine
verl�§liche Orientierungshilfe .
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Mit Hilfe des Farbenkreises gelingt
es nun, aus den Basisfarben jeden
beliebigen, in der Natur vorkom-
menden Farbton nachzumischen.
Dabei sollte man ber�cksichtigen,
da§ man in der Natur nur selten
reine Farben findet, die im Sinne
des Farbenkreises lediglich aus der
Mischung zweier Grundfarben be-
stehen und wenn, dann nur in Form
kleiner Farbtupfer wie beispiels-
weise in Bl�ten. So w�re auch die
Grundfarbe Blau f�r die Gew�sser-
gestaltung viel zu intensiv. Erst
durch Zumischen der unreinen
Farbe Braun wird das Blau soweit
abgestumpft, da§ es sich harmo-
nisch in die Skala der umgebenen
Landschaftsfarben einreiht. Ein
weiteres Beispiel sind von helle bis
mittlere Graut�ne, wie sie in Erden
und Gesteinen naturgegeben sind.
Sie erzielt man ebenfalls durch das
Abt�nen in diesem speziellen Fall
von wei§er Farbe mit Braun und
Blau, wobei mit geringen Zugaben
von Gelb, Orange oder Rot der
Farbton gegen warm hin nuanciert
werden kann. Vor reinem Schwarz
ist hingegen zu warnen, denn es
z�hlt im Sinne der Farbenmisch-
lehre nicht als Farbe. Beim Ausmi-
schen macht Schwarz eine Farbe

nur schmutzig und nicht abget�nt.
Deshalb wird 
man Schwarz nur dann als Misch-
farbe verwenden, wenn man spezi-
elle Ru§effekte anstrebt, beispiels-
weise bei der Gestaltung des
Dampf Betriebswerkes .

SR
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GEWINNER DES WETTBEWERBS 4/95
“CLUBWAGEN 1996”
Wie 1995 haben wir den Mitglie-
dern auch in diesem Jahr die M�g-
lichkeit gegeben, den "Clubwagen"
zu w�hlen und, im Falle eines Ge-
winns, nicht nur die Freude zu er-
leben, das gew�hlte Modell zu er-
halten, sondern auch den in einer
Auflage von nur 100 St�ck von
M�rklin produzierten "Gewinner-
wagen".  Auch der Zweit- und
Drittplazierte erhalten diesen ex-
klusive Modell, aber leider werden
sie den von Ihnen gew�hlten Club-
wagen nicht in der Post finden.
W�hrend im vergangenen Jahr nur
wenige von Ihnen an diesem Wett-
bewerb teilgenommen hatten,
haben wir diesmal sogar fast allzu-
viele Vorschl�ge erhalten und mu§-
ten eine Vorauswahl treffen.
Wir haben dabei den Vorschl�gen
den Vorzug gegeben, die f�r die
meisten Mitglieder von Interesse
sein k�nnen und die meisten Be-
dingungen einhalten, d.h. Nachbil-
dungen von wirklich existierenden
Wagen, deren Basismodell in Spur-
weite Z produziert wird, etc. 
Einige Vorschl�ge schienen uns zu
einfach, zum Beispiel ein Flachwa-
gen mit Holzfracht oder und ande-
re, nicht akzeptable Dinge, die wir
a-priori ausgeschlossen haben.
Andere, sehr interessante Vorschl�-
ge hielten hingegen die Wettbe-
werbsvorgaben nicht ein, zum Bei-
spiel die Reproduktion von Werbe-
wagen mit dem Logo des Clubs
oder des Museums. Unser Ziel ist,
einen Mitgliedswagen zu finden,
der die getreue Nachbildung  eines
echten Wagens ist.
Schlie§lich erschien uns der Bau
einiger Wagen  nicht m�glich ohne
Konstruktion einer neuen Kunst-

stoff-Gu§form, was jedoch nicht
nur den Wettbewerbsbedingungen
widerspricht, sondern auch finanzi-
ell nicht m�glich ist.
Nach der Vorauswahl durch uns
bitten wir Sie also nun, uns auf
dem Coupon auf diesen Seiten mit-
zuteilen, welchen Wagen Sie als
"Clubcar 1996"  zu erhalten w�n-
schen. Falls die Wahl auf einen
schwierig herzustellenden Wagen
f�llt, so verl�ngern sich die Pro-
duktions- und damit die Wartezei-
ten. Dies war der Fall beim Club-
car 1995, bei dem die f�r die
Suche nach der Originalfarbe des
Wagens (vom Mitglied, der den
Vorschlag gemacht hat, nicht ange-
geben) erforderliche Zeit dazu ge-
f�hrt hatte, da§ wir erst Ende No-
vember f�r den Auftrag fertig
waren und die Produktion des Wa-
gens - ebenfalls wegen der Farbe
der Karosserie - erst im Juni 1996
abgeschlossen war.
Wir bitten Sie daher, bei Ihrer
Wahl f�r einen Wagen zu stimmen,
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Clubwagen 1995

Clubwagen 1994

Clubwagen 1993

der interessant ist und zugleich ein-
fach genug, damit er, Ende Sep-
tember nach der Messe in Speyer
bestellt, f�r Dezember fertig sein
kann. Da wir nicht selbst die Pro-
duktion vornehmen, k�nnen wir
f�r die Lieferzeit nicht garantieren;
der Auftrag wird vom jeweiligen
Hersteller auf der Basis seines Pro-
duktionsprozesses ausgef�hrt.
Wenn es daher f�r Sie vorrangig
ist, den Wagen innerhalb des Mit-
gliedschaftsjahres zu erhalten, so
teilen Sie uns dies bitte mit. Wenn
�ber 50% der Mitglieder dies beja-
hen, so m�ssen wir daf�r sorgen,
da§ der Wagen des Jahres 1997
binnen Dezember ausgeliefert
wird; wir werden dann den Wettbe-
werb streichen und bereits im Ja-
nuar einen Wagen unserer Wahl
bestimmen. ❏
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1 Kesselwagen ÒMilchÓ
Registriert bei der SBB

3 Selbstentladewagen ÒKalkÓ
Registriert bei der NE

2 Kesselwagen ÒAralÓ
Registriert bei der DB

4 Selbstentladewagen ÒJuracementÓ
Registriert bei der DB

5 Teleskop Haubenwagen
Registriert bei der FS 6 Schiebewandwagen ÒIKEAÓ

Registriert bei der DB

7 Beh�lterwagen Ucs 909 ÒKarsdorferÓ
Registriert bei der DB 8 G10 ÒFeldschlosschenÓ

Registriert bei der SBB

9 Rungenwagen
Registriert bei der SBB
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10 G10 ÒWolters PilsenerÓ
Registriert bei der DB 11 Beh�lterwagen Ucs 909 ÒQuarzwerkeÓ

Registriert bei der DB

12 G10 ÒSchwahenBr�uÓ
Registriert bei der DB

Unter den interessantesten Vor-
schl�gen setzt sich jener des Mit-
glieds K.J. Schaaf ab: Er schl�gt
die Konstruktion des Waggons Z
Club 92-Enjoy it als Clubwagen
f�r zwei Jahre vor (1996/97, mit
Lieferung 1997), des Waggons Z
Club 92 - 5 Jahre zum Hinweis
darauf, da§ der Z Club 92 im n�ch-
sten Jahr seinen f�nften Geburtstag
feiert sowie des Waggons Z Club
92 Museum als Z Museumswagen
1997. Der Zug kann anschlie§end
mit einer Lokomotive 8855 ausge-
stattet werden. Die Idee ist beste-
chend, und auch wenn sie im lau-
fenden Jahr nicht durchf�hrbar ist,
haben wir dennoch beschlossen,
sie Ihnen zur Wahl zu stellen. ❏

CLUBWAGEN 1996
1 ❏ 2 ❏ 3 ❏ 4 ❏ 5 ❏ 6 ❏

7 ❏ 8 ❏ 9 ❏ 10 ❏ 11 ❏ 12 ❏

❏ Ich m�chte diesen Wettbewerb abschaffen, aber den Clubwagen bis zum Ende des Mitgliedschaftsjahrs erhalten

❏ F�r 1997 stimme ich der Idee des Mitglieds K.J. Schaaf zu und m�chte den Wagen als Clubwagen f�r die
Jahre 1996 und 1997 erhalten



BW SCHILDER

✂
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Z-MODELL DES JAHRES 1996
Zum dritten Mal konnten unsere Mit-
glieder unter den in N�rnberg pr�sen-
tierten Artikeln f�r das Modell stim-
men, das ihnen am besten gefiel. Das
Rennen zwischen der E-Lok 460 von
M�rklin und der Henschel-Dampf-
schneeschulder von Westmodel war
hart, aber mit wenigen Stimmen Vor-
sprung haben unsere Mitglieder das
Kleinserienmodell gew�hlt. ❏

struktion ist M�rklin in der Lage,
die unteren Elemente mit einigen
Standardfarben in gro§en St�ck-
zahlen zu fertigen, w�hrend der
obere Teil stets individuell gestal-
tet wird. Damit kann sich jeder sei-
nen eigenen Container zusammen-
stellen und Varianten der Basiswa-
gen kreieren. ❏

3. SIEGER DES WB 3/95
Unter den in der CR 1/95 vorge-
stellten Modellen hatten unsere
Mitglieder den Instandhaltungswa-
gen von Alfred Geifes gew�hlt, der
damit einen der 100 exklusiven
"Gewinnerwagen" von M�rklin er-
h�lt. Auf der Seite eine Abbildung
des Gewinnerwagens. ❏

CONTAINERWAGEN “DANZAS”

ERRATA CORRIGE

Unter den neuen Modellen f�r
1996 hat M�rklin den Danzas-Con-
tainerwagen vorgestellt. Die Be-
sonderheit dieses Wagens ist eben
der Container: er besteht aus zwei
Einzelteilen aus Kunststoff, die
zuk�nftig f�r die Herstellung ver-
schiedener Modelle verwendet
werden. Mit der zweiteiligen Kon-

In der letzten Ausgabe haben wir die
Ladegutwagen der Firma M+D vor-
gestellt. Versehentlich haben wir
dabei angegeben, da§ diese durch
die �sterreichische Firma Klein Mo-
dellbahn hergestellt und von M+D

in Deutschland vertrieben werden.
Diese Information ist falsch, da es
sich in Wirklichkeit umgekehrt ver-
h�lt, das hei§t M+D baut die Pro-
dukte, und Klein Modellbahn ist die
�sterreichische Vertriebsfirma. ❏
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WETTBEWERB

Einsendeschlu§: 20.08.1996
Wie im vergangenen Jahr werden wir auch 1995 in Speyer am "5. Internationalen
Mini-Club-Treffen" teilnehmen und laden, in der Hoffnung auf zahlreiche Besucher,
alle Mitglieder dazu ein. Wie in der Vergangenheit werden wir einen eigenen, clubin-
ternen Wettbewerb parallel zu jenem von M�rklin veranstalten. Teilnehmen kann
jedes Clubmitglied mit seiner Anlage in jeder Form und Gr�§e. D.h., wir stellen alles
aus, sowohl kleine Dioramen als auch gro§z�gig gestaltete Anlagen. Um sich die
Teilnahme an diesem Wettbewerb zu sichern, rufen Sie bitte die Hot-Line bis zum
28.08.95 an, und teilen dort die Gr�§e Ihrer Anlage mit. Weitere Informationen erhal-
ten Sie �ber die Hot-Line (Tel.: 0234-540010). 

Eine der interessantesten Initiativen des Z Club 92 sind sicher die Wettbewerbe zu Themen aus der Welt der
Eisenbahn in jeder Ausgabe der “Club-Revue”. Der Wettbewerb steht jedem Mitglied offen und prämiert drei
Teilnehmer unserer Wahl. Die Jury besteht aus dem Direktionskomitee und dem Präsidenten des Clubs; die Ent-
scheidung ist unanfechtbar. Als Prämie ist einer der hundert exklusiv für den Z Club 92 hergestellten Wagen
ausgesetzt. Die Gewinner erhalten den "Gewinnerwagen" auf der Grundlage des Jahres-Versandplans. Auch
im Falle des Gewinns ist die mehrmalige Teilnahme an den Wettbewerben möglich.
Zur Teilnahme einfach die Wettbewerbsunterlagen in einem Umschlag oder Paket unter Angabe der Wettbe-
werbsnummer an den Club einsenden. Hier die Anschrift:

Z Club 92, "Wettbewerb Nr. X", Cruismannstraße 48, 44807 Bochum

WETTBEWERB 2/97:  "SPEYER 1996"

MÄRKLIN INSIDER NEWS
OLIMPYA-LOK
Im diesem Juni beginnen in Atlanta
(USA) die Olympischen Spiele;
seit der ersten Olympiade der Mo-
derne, die 1936 in Berlin abgehal-
ten wurden, sind damit 60 Jahre
vergangen. Damals hatte die DRG
den Tender einiger Lokomotiven
der 18er-Serie mit dem Symbol der
f�nf olympischen Ringe dekoriert.
Zur Feier des Ereignisses wird
M�rklin die Lokomotive 18.137 in
Spurweite Z nachbauen. Das Mo-
dell ist den Mitgliedern des  M�r-
klin Insider-Clubs vorbehalten und
wird im 3. Quartal 1996 geliefert. ❏

KOMMEN SIE NACH SPEYER, UND VERGESSEN SIE NICHT, DIE CR 3/96 ABZUHOLEN



RAILEX

Z-BÖRSE
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Wir veröffentlichen kostenlos die Tauschanzeigen der Mitglieder für Materialien, Bücher, Fotografien usw.
(ausgenommen kommerzielle Anzeigen oder solche, die nicht das Thema der Zeitschrift betreffen). Die Annon-
cen dürfen maximal 20 Wörter enthalten und müssen mit der Schreibmaschine oder deutlich von Hand und
ohne Abkürzungen geschrieben sein. Annoncen ohne Unterschrift oder Adresse werden nicht akzeptiert. Die
Veröffentlichung erfolgt in der Reihenfolge ihres Eingangs beim Club; bei unzureichendem Platz erscheinen
die zuletzt eingetroffenen Zusendungen in der nächsten Club-Revue. Schreiben Sie an:

Z Club 92, "Z-Börse", Cruismannstraße 48, 44807 Bochum

Ab jetzt in der Z Club 92-Museumsbörse zu erhalten:
Z Club 92-Gewinnerwagen DM 600,--
88820 Käselok mit Käsewagen DM 650,--
Werbewagen Binding-Lager DM 59,80
Bosch-Packung ohne Lok DM 230,--
Werbewagen Clausthaler, Erbscher, Schönnerhofer DM 159,--
Märklin-Prototypen lite-beer DM 250,--
Seminarwagen S21 DM 650,--
Z Club NRW: Margarine Werke G10 DM 100,--
Z-Info 1993 DM 39,--; Z-Info 1993 DM 39,--
8621 DM 30,--; 8737 DM 40,--; 8893DM 180,--;
Kölnisch Wasser S55 DM 90,--

Verkaufe, Tausche günstig über 160 Werbewagen unter
anderem: Stromeyer, Grosser, Decker, Alle Basis 8612,
Sonderwagen, I-Drucke, Altes Normalprogramm und alte
Deko-Anlagen (0870-8920), Liste vorhanden, Olaf
Schlechtiger Tel/Fax 05335-5322 AB.

Suche alles von Railex (Köf, Adler, E32, Turmtriebwagen,
etc.). Dr. Nauland; Tel 06039-3445; Fax 06039-45413

Gehe ab, auch im Tausch: 8103, 8801, 8888, 8893, 8131,
8115, 8117, Heinemann, Glunz-Serie, Indipendence Hall,
Mt. Rushmore, Merck, Elf/Weiß, USA 1985, VPE, Pietsch,
Railex: Adler, Glaskasten, Köf, D VI, Kranwagen, Liste
gegen Rückporto. Wolfgang Bolt, Tel. 06083-1809

Sammlerwagen von Mini-Club Wagen aus der Schweiz:
Biete Neuerscheinungen aus der Schweiz zu günstigen
Tages-preisen an. Eventuell auch Tausch gegen laufen-
des Rollmaterial. Peter Claus, Jägerstraße 40, 72213 Al-
tensteig/Spielberg, Telefon nach 18 Uhr: 07453/8423

Suche dringend Schienenbus motor!
Matthias Schellborn, Birkbuschstr. 17, 12167 Berlin
Fax: 030 834 69 08

Mit bezug auf “Modelleisenbahner” fragen wir an ob Sie
folgende “Z-Spur” Artikel noch für uns auffinden könneten:
8104, 8130, 8131, 8145, 8887, 8663, 8694, 8769, 8770,
8852 braun. Ferdinand Weissengruber GmbH & Co.,
Obere Donaulände 1, Postfach 108, A-4010 Linz/Donau,
Tel (0732) 77 30 75, Fax (0732) 77 15 55.

Z gauge for sale (Verkaufe):
Q. Code $ Q. Code $ Q. Code $
1 8503 3,60 1 8504 3,60 1 8506 3,90
1 8507 3,90 2 8510 4,40 1 8521 4,40
3 8529 20,40 2 8531 4,50 1 8539 20,40
1 8559 29,10 1 8565 33,90 2 8566 33,90
1 8588 10,90 1 8591 4,40 1 8592 12,50
1 8594 14,20 1 8614 30,10 1 8636 61,00
1 8637 43,50 1 8642 42,40 1 8672 45,50
1 8673 45,50 1 8677 47,10 1 8679 65,60
2 8686185,20 1 8700 30,10 1 8712 40,50
2 8718 96,60 2 8723 40,90 2 8740 33,50
1 8747 83,10 1 8819 609,50 1 8913 3,90
1 8914 6,60 5 8921 11,50 3 8922 3,50
8 8923 6,20 1 8924 12,30 1 8925 10,40
6 8926 10,00 5 8927 8,30 2 8940 82,60
22 8951 4,70 1 8977 8,50 119 8987 4,80
102 8988 4,80 80 8989 4,80 8 8991 6,30
Trains & Hobbies LTD
PO BOX 36 258 Northcote, Auckland
1/62 Hillside Road, Glenfield, Auckland
New Zealand
Tel: (09) 444 3534 - Fax (09) 444 0278

Vom Stuttgarter Kleinserienherstel-
ler wurde inzwischen die unmoto-
risierte Dampflokomotive "Tri-
stan" in der gr�n/schwarzen Regel-
ausf�hrung der K.Bay.Sts.B. aus-
geliefert. Aus dem angek�ndigten
Z-Programm ist auch schon der
DRG-Schneepflug-Tender erh�lt-
lich. ❏



Modellbahnen Turberg Rankestr. 24 10789 Berlin
Modellbahn Brause Drontheimer Str. 1 13359 Berlin
Railsystems-Design Thielallee 6a 14195 Berlin
O-Scale Models Uhlandstra§e 45 21218 Seevetal 
Meyers Modellbahnen Barmbeker Str. 171 22299 Hamburg
SpielzeugEcke Fahrenkrug Peterstr. 12 23701 Eutin
Die Drehscheibe Nordhackstedier Str. 17 24978 Schafflund
Roland Modellbahnstudio Gr�pelinger Heerstr. 165 28237 Bremen
Behn - TT Gr. Liederner Str. 27 29525 Uelzen
Bernd Beckmann Limmerstra§e 79 30451 Hannover-Linden
Schmidt Modelleisenbahn Klagesweg 6 31787 Hameln
MMZ. W. Sester Friedrichstr. 7 33102 Paderborn
Modellbahn-Hof Burghofen Th�ringer Str. 3 37284 Waldkappel
MenzelÕs Lokschuppen Friedrichstr. 6 40217 D�sseldorf
Modellbahnen B�rgers Wie§ensteinstr. 89 46149 Oberhausen
MHH Hahne Heinrich-K�mpchen Str. 26 46242 Bottrop
Drehscheibe GmbH Kuhstr. 6 47051 Duisburg
Modellbahnvertrieb Mercurstra§e 22 56130 Bad Ems
Modellbahn H. Schneider Am Parkhot 67551 Heppenheim

Andreas Besthorn Br�hler Ring 37 68219 Mannheim
W. Sch�ler GmbH Christophstra§e 2 70178 Stuttgart
Modellbahn Seyfried Durlacher Str. 12 75172 Phorzheim
Wiedling Spielwaren Theatinerstr. 13 80333 M�nchen
Lok 14 Thalkirchner Str. 14 80337 M�nchen
Modellbahn H�dl Otto-Wagner-Stra§e 4 82110 Germering
Modellbau Fischer Langewiesche Str. 4 82166 Grafelfing
Sammler-Service Bergstra§e 7 85298 Scheyern
Hega-Technik GmbH Im Bachtal 15 86647 Oberth�rheim
E. Hehl Gartenweg 6 86807 Buchloe
Jahn U. Heinrich Fischerstra§e 87435 Kempten Allg�u
Modelleisenbahnen Scholz Clichystr. 8 89518 Heidenheim
Curbach Modelleisenbahn Reichenberger Str. 5 90522 Oberasbach
Behn & Sperling Am Rothelheim 1 91052 Erlangen
Modellbahn L�ffler Geschwister-Scholl-Str. 12 91058 Erlangen
Baumann Modellbahn Postfach 1226 91325 Neustadt Aisch
Regensburger Modellbahn Am Brukenfuss 5 93059 Regensburg
Boote + Hobby Wei§muller Riedenburger Str. 65 93309 Kelheim
HobbyTechnik Marxergasse 7 A-1030Wien

Wir bedanken uns bei der Firma Micro-Trains-Line f�r die Zusammenarbeit und stellen die Neuheiten vor.
Au§erdem f�hren wir nachfolgend die uns �berreichte Liste der deutschen Gesch�fte auf, in denen die Artikel von
Micro-Trains-Line erh�ltlich sind:
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SPOKANE, PORTLAND & SEATTLE (#14506-2):
Dieser Flachwagen aus den 50er Jahren hat gerade
Seiten und ein seitlich angebrachtes Bremsrad. Er ist
schwarz lackiert und trägt die Beschriftung "SPOKA-
NE PORTLAND & SEATTLE"  in großen, weißen
Blockbuchstaben auf den Seiten. Diese im Oktober
1951 von der Pacific Car & Foundry gebauten
Wagen wurden auf der Strecke von Astoria, Oregon
ostwärts nach Portland und südwärts nach Eugene
und Bend eingesetzt und fuhren schließlich weiter in
Richtung Nordosten nach Spokane, Washington. In
der Diesel-Ära hing der Bahntransport von der
Macht der großen Bahngesellschaft ALCO ab, die
sich gerne als "The Northwest's Own Railway" <Die
eigene Eisenbahn des Nordwestens> bezeichnete.

SANTA FE F-7 (#14007-2): Die Lokomotive F-7 der
325er Klasse, die sowohl für Personen- als auch für
Güterzüge eingesetzt wurde, trägt auf ihrer Alumini-
umstruktur den berühmten, rot-gelben "Warbonnet"
(Kopfschmuck der Indianer) mit einer klaren, schwarz-
en Beschriftung. Sie wurde mit der Präzision der mo-
dernsten Technologie konstruiert, und ein kleines
Wappen im Streifen unter dem Santa Fe Herald kenn-
zeichnet sie als Modell der Spitzentechnik. Die Num-
mer der Lokomotive ist auf der Rückseite im Bereich
des Streifens ersichtlich, ebenso wie aus dem Num-
mernschild an der Vorderseite. Diese im Mai 1955
gebaute Lok ist eine der berühmtesten Modelle der
Welt.

Juni


